
 

 

Gemeindebrief 

 Juni - August 2022 

Monatsspruch Juni: 

Lege mich wie ein Siegel auf  dein Herz,  

wie ein Siegel auf  deinen Arm.  

Denn Liebe ist stark wie der Tod.  
Hoheslied 8,6 
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

Hoffnung….auf eine Waffenruhe, auf Frieden, auf ein Ende der 

Aggressionen….Menschen reichen sich die Hand und träumen den Traum des 

Friedens – in allen Orten wird fleißig angepackt. Und die Hilfsbereitschaft ist 

beeindruckend. Aus über 260 Tüchern im DIN A 4 Format ist allein in der Willinger 

Kirche ein 7m x 3m großes Hoffnungstuch entstanden. Es wurde von ganz vielen 

jungen und alten Menschen gestaltet: von Kindern der Kita Willingen, von Senioren 

des „Haus am Kurpark“, von Menschen aus der Kirchengemeinde, von Schülerinnen 

und Schülern der Uplandschule und damit aus dem ganzen Upland. All die Tücher 

zeigen: um in Frieden miteinander zu leben, ist es wichtig, dass Menschen sich die 

Hände reichen und zusammenarbeiten, miteinander beten, lieben, hoffen und 

glauben….und auch ihre Sorgen miteinander teilen. Heute haben Sie die erste 

Ausgabe unseres gemeinsamen Gemeindebriefes des Ev. Gesamtverbands Upland in 

den Händen. Jeder Ort, jede Kirche behält ihr eigenes Gesicht, aber sie bringt sich in 

das Miteinander ein. Das Willinger Hoffnungstuch ist dabei ein Beitrag. Und auf den 

folgenden Seiten finden Sie weitere Beiträge der anderen Gemeinden. Da ist für 

jeden etwas dabei. Wir öffnen unsere Türen füreinander, sind Kirche vor Ort und 

Kirche in der Region, denn beides gehört zusammen. Gemeinsam wollen wir Worte 

und Lieder der Hoffnung anstimmen, dass sie hell klingen und Menschen 

miteinander verbinden, auch und gerade weil die Lage draußen in der Welt so 

friedlos ist. Der gemeinsame Gemeindebrief ist dabei eine Hilfe auf dem Weg, immer 

mehr miteinander bei uns im Upland zu kooperieren. Dabei freuen wir uns, wenn Sie 

Ihr Angebot vor Ort finden und die eigene Gemeinde repräsentiert sehen. Aber wenn 

Sie auch Neugier entwickeln für das, was nebenan passiert, hat der Gemeindebrief 

schon ein erstes Ziel erreicht! Mit dem Gemeindebrief jedenfalls öffnen wir mehr und 

mehr füreinander die Türen: fühlen Sie sich herzlich willkommen – auch im 

Nachbarort, auch in den Nachbargemeinden! Treten Sie gerne ein, machen Sie sich 

immer wieder einmal mit uns anderen auf den Weg! 

Im Namen des Teams der Ev. Pfarrerinnen und Pfarrer grüßt Sie herzlich,  

Ihr Pfr. Christian Röhling 
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 Osterfeuer im Upland 

Fotos: Anja Engelbracht 

Foto: Marianne Krumbacher 

Fotos: Silke Pohlmann 

Foto: Tonja Hochmanski 
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Kinderkreuzweg in der KiTa 

Besonders intensiv haben sich die Kinder der KiTa Schwalefeld in diesem Frühjahr mit der 
Passionsgeschichte Jesu beschäftigt. Jede Woche haben wir 
miteinander eine kleine Andacht gefeiert und Schritt für Schritt 
den Weg Jesu vom Gebet im Garten Gethsemane bis zur 
Auferstehung am Ostermorgen nachvollzogen. Mit kleinen 
Figuren und Tüchern wurde der Weg bildlich gestaltet und an 
einem Vormittag besuchten die Kinder die Pilgerkirche, um die 
Bilder des Kreuzwegs anzuschauen. 

Immer wieder fanden die Kinder Vergleiche zur gegenwärtigen 
Situation. Die Ereignisse 
in der Ukraine und auch 
das Schicksal der 
Menschen auf der Flucht 
beschäftigt auch die Kleinen schon stark. Diese Gedanken konnten 
sie zum Beispiel als Gebet der Sorge formulieren und sie hatten 
zugleich vor Augen, wie sie selbst helfen können, weil ja gleich 
nebenan die Kleiderkammer in der Schützenhalle auch mit 
Spenden ihrer Familien bestückt wurde. 

In der Woche vor Ostern wurde gemeinsam ein Kreuz aus 
Kressesamen gesät, jedes Kind durfte ein paar Samenkörner in der 
Erde begraben – in der Erinnerung an Jesu Tod. 

Gespannt wurde dieses kleine Beet die Woche über gepflegt. Als Abschluss und Höhepunkt dieses 
Projektes feierten wir am Gründonnerstag gemeinsam einen 
Kinderkreuzweg. Er begann mit einer Abendmahlsfeier in kindlicher 
Form. Danach machten wir uns – gekleidet als Jünger, Frauen, Pilatus 
und Soldaten – auf in den Garten. Gebet, Verhaftung, das Tragen des 
schweren Kreuzes, der Tod am Kreuz – von allem konnten die Kinder 
lebendig erzählen. Und schließlich konnten Sie am grünen Kressekreuz 
sehen, was aus dem begrabenen Samenkorn wird. Das neue Leben – es 
ist anders. Wir können es uns nicht vorstellen. Aber es wächst mitten 
unter uns. Mit diesem ermutigenden Erlebnis gingen Kinder und 
Erzieherinnen in die Ostertage. Text und Bilder: Pfrin. Katrin Schröter 

Kirchenerkundung der Vorschulkinder 

Inzwischen hat schon ein neues Projekt begonnen. Die Vorschulkinder erkunden gemeinsam die Kirche. 
Sie kamen schon beim ersten Mal mit vielen Fragen zu diesem besonderen Gebäude: wie viele Schritte 
braucht man, um die Kirche zu umrunden? Wie hoch ist der Turm? Wo sind die Glocken und wie macht 
man das, dass sie auch nachts läuten? Wie heißt der Mantel, den die Pfarrerin sich immer anzieht? Da gibt 
es viel zu entdecken! 

Einladung zur Goldenen Konfirmation 

Am 19. Juni wollen wir endlich einmal wieder ein Konfirmationsjubiläum feiern. Die 
Konfirmationsjahrgänge 1970 bis 1972 aus Willingen und Schwalefeld sind herzlich eingeladen zum 
Gottesdienst um 10 Uhr in der Pilgerkirche Schwalefeld.  

Bitte melden Sie sich dazu bis zum 10. Juni im Kirchenbüro bei Frau Küttner an, damit wir die Urkunden 
vorbereiten können. (Email: kirchenbuero.dtu@ekkw.de Tel. 05632/927478)  

Zu einem Vortreffen lade ich (Pfrin. Schröter) ebenfalls alle Interessierten am Dienstag, den 7. Juni um 17 
Uhr in den Gemeinderaum der Pilgerkirche ein. 

 

Vorankündigung Diamantene-, Eiserne-, Gnaden- und Kronjuwelenkonfirmation 

(60, 65, 70 und 75 Jahre) 

Auch die höheren Konfirmationsjubiläen wollen wir für die jeweils 3 Jahrgänge in diesem Jahr 
gemeinsam feiern. Dafür können sich die Jubilarinnen und Jubilare schon einmal als Termin Sonntag, den 
9. Oktober vormerken. Dann werden wir einen Gottesdienst in Willingen feiern.  

mailto:kirchenbuero.dtu@ekkw.de
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Gedenkturm für Verstorbene in der Pilgerkirche 

 

Seit langem schon steht der Gedenkturm für Verstorbene in der 
Pilgerkirche. Inzwischen hat er einen festen Platz im Vorraum an der 
Tafel für die Gefallenen der Weltkriege gefunden. Gestaltet wurde er 
einst von Ehepaar Hildburg und Wilhelm Becker aus Schwalefeld. 
Eindrücklich erinnert der aus Ton geformte auferstandene Lazarus, der 
erste von Christus aus dem Tod gerufene Mensch, an unsere Hoffnung 
für unsere Verstorbenen und für uns selbst. Immer leuchtet auch ein Licht 
auf diesem Turm. 

Auch Hildburg Becker ist inzwischen verstorbenen. An sie und viele 
andere erinnern kleine Tontafeln mit Namen und Sterbedaten, die von 
Christine Thiele beschriftet werden.  

Der Kirchenvorstand dankt Christine Thiele sehr herzlich für diese 
filigrane und oft mühevolle ehrenamtliche Arbeit. 

Wer diese namentliche Form des Gedenkens für einen Angehörigen auch gern haben möchte, kann dies 
gegen eine kleine Spende für die Kirchengemeinde gern bei Pfarrerin Schröter anmelden. Bitte geben Sie 
mir dafür schriftlich den Namen und auch die Daten, die Sie gern veröffentlicht haben möchten. 
Text und Bild: Pfrin.  Katrin Schröter 

Bauarbeiten Kirche Willingen 
 

Derzeit befindet sich das Ev. Gemeindezentrum unter der 

Ev. Kirche am Neuen Weg im Umbau. Aus den alten 

Räumlichkeiten entsteht ein Gesundheits-, Info-, und 

Begegnungszentrum. In den zur Kooperation angelegten 

Räumlichkeiten mietet die Pflegehotel Willingen GmbH 

einen Bereich, der als Café zur Verfügung gestellt wird und 

mit den Räumen der Kirchengemeinde verbunden werden 

kann. Angebote für alle Generationen sind geplant und 

dienen u.a. dem Gedanken der Prävention: um im Alter 

rechtzeitig einer Pflege vorzubeugen, um Menschen zu 

helfen, lange zu Hause leben zu können und doch 

Geselligkeit zu finden, gegen Vereinsamung im Alter, 

Begegnung zwischen jung und alt. Am 30. Juli findet ein Informationstag statt, bei dem einem größeren 

Kreis von Menschen, die im Upland ehrenamtlich Verantwortung tragen, das Konzept vorgestellt werden 

soll. In einem nächsten Schritt werden Senioren unserer Gemeinden im Upland auf den neuesten Stand 

und ins Gespräch gebracht, dass wir in der Bau- und Entwicklungsphase miteinander Ideen, Anregungen, 

Wünsche und Bedürfnisse teilen und aufeinander abstimmen können. In einem dritten Schritt wird ein 

noch größerer Kreis von Menschen eingeladen, mitzudenken und sich begeistern zu lassen, dass wir 

miteinander an Ideen arbeiten, wie die Lebensqualität von 

Meschen aller Alterstufen und besonders im Alter weiter 

verbessert werden kann. Dabei läuft immer auch der 

Gedanke der Integration von Menschen mit, die mit einer 

Behinderung ihren Alltag bestreiten und ihr Leben meistern 

müssen. Pfarrer Christian Röhling und Pfarrerin Katrin 

Schröter sind hier gemeinsam mit den Kooperationspartnern 

Frau Rebbe vom Pflegehotel und Katharina Kappelhoff 

sowie Frau Potthof von Port e.V. an der Ausarbeitung des 

Konzeptes beteiligt. Die Eröffnung des neuen Zentrums ist 

für November 2022 geplant.    
Text und Bilder: Pfr. Christian Röhling 
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Dankeschön – Gottesdienst in der kath. Kirche St. Augustinus: 

 
Am 31. Juli lädt die katholische Kirche St. Augustinus 

alle Willinger Kirchenmitglieder zum Ök. Gottesdienst in 

die neu renovierte Kirche St. Augustinus ein. Der 

Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr. Von Ostern 2020 bis 

Pfingsten 2022 war die katholische Kirchengemeinde in 

den Räumen der Ev. Kirche „zu Gast“. Das Miteinander 

hat in ökumenischer Verbundenheit reibungs- und 

geräuschlos geklappt. Immer wieder einmal konnten 

schöne gemeinsame ökumenische Gottesdienste gefeiert 

werden. In der Pandemie haben wir durch mehrere ök. gestaltete Podcasts die Kirche „bespielt“. und  

Dafür ist dann am 07. August um 17.00 Uhr Abendgottesdienst in der Ev. Kirche Willingen. 
Text und Bild: Pfr. Christian Röhling 
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Wandertage der Ev. Kita Willingen auf neuen Pfaden in Gottes schöner Schöpfung 
 

Waren die Kinder der Ev. Kita Willingen über einige Jahre an der Mühlenkopfschanze zu Feld-Wald 

und Wiesenwochen, ging es im Mai zum ersten Mal direkt von der Kita aus auf Wanderschaft. Am 

Freitag vor Muttertag kamen viele Mütter für zwei Stunden zum Muttertagsfest mit dazu. Die 

Wandertage waren zur Freude von Kindern und Erzieherteam eine neue Entdeckung und können in 

Zukunft auch spontan bei gutem Wetter durchgeführt werden.  

    Infos Kita Plus in Videopräsentation zu sehen 
 

Wer sich genauer über das Programm KitaPlus informieren möchte, findet unter 
www.kirche-willingen.de oder unter www.kita-willingen.de die nötigen Informationen 
in einem neu erstellten  
Info-Video (Dauer: ca. 3 Min.) https://youtu.be/kw0LCkL4eGM 
 
In der Fastenzeit gab die Ev. Jugend in einer 

WhatsApp-Gruppe täglich Anregungen und 

„Klima-Tipps“ an die Jugendlichen zum Thema 

„Bewahrung der Schöpfung“ – alltägliche 

Aktionen gegen den Klimawandel. 

Auch Kinder und Senioren waren in Sachen 

Klimaschutz unterwegs. Die Senioren des 

Willinger und Schwalefelder 

Seniorennachmittags spendeten 500,00 €.  

Mit den Kindern der Willinger Kita wurden 

Ende April in der Nähe der Diemelquelle mit Förster Veit Engemann Setzlinge 

gepflanzt. Weitere Treffen zwischen den Senioren und den Kindern der Kita sind 

geplant, um miteinander generationenübergreifend zu lernen.  
Texte und Bilder Pfr. Christian Röhling 

 

 

Termine des Seniorennachmittags:  

 
08. Juni 2022  15.00 Uhr  Kurhotel Hochsauerland 2010 

06. Juli 2022  

03. August 2022 

31. August 2022 

 

Ein großes Dankeschön geht an das Team des Kurhotel Hochsauerland 2010 um 
Geschäftsführer André Turba für die großzügige Unterbringung in den Räumlichkeiten 
des Hotels, die vorzügliche Bewirtung und ebenso für die finanzielle Unterstützung. 

http://www.kirche-willingen.de
http://www.kita-willingen.de
https://youtu.be/kw0LCkL4eGM
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Bericht vom Kinderweltgebetstag am 05. März 2022 
 
Ca. 24 Kinder aus Willingen, Rhena, Bömighausen und Usseln waren zur Feier des Kinderweltgebetstages 
in den Usselner Diemelsaal gekommen. 
Zuerst gab es eine Bildpräsentation mit vielen Informationen über Großbritannien, genauer gesagt, die 
Landesteile Nordirland, Wales und England, aus denen in diesem Jahr das Konzept für den Weltgebetstag 
kam. Die Kinder schauten sich Bilder von Flagge, Landschaft, Schule, Schlössern und Burgen, der 
Hauptstadt London und selbstverständlich der Queen sowie landestypischen Dingen an. 
Der zweite Programmpunkt bestand aus der Geschichte von Jeremia (Jer 29,1-14) 
und wurde mit einem sogenannten „Storybag“ (was so viel heißt, wie „Geschichtensack“) erzählt. Das ist 
eine Art Sack/Tasche, die aus vielen Stofflagen mit Motiven zur Geschichte besteht und immer wieder 
‚rumgezogen‘ wird, um ein neues Motiv zu zeigen. Anne Franke vom Kindergottesdienstteam hatte diesen 
Storybag in liebevoller Handarbeit gefertigt und die Kinder waren verblüfft und begeistert von diesem 
System. 
Nach der Geschichte wurden die Kinder in Gruppen eingeteilt und absolvierten verschiedene Stationen, 
wie einen Linkshänder-Parcours (in Großbritannien gilt Linksverkehr), ein Detektiv-Spiel (in Bezug auf 
Sherlock Holmes), ein landestypisches Croquet-Spiel, einen Regenschirm zum Ausprickeln (in 
Großbritannien regnet es oft) und ein Segelboot zum Falten (man gelangt u. a. mit einem Boot nach 
Großbritannien). 
Da aufgrund von Corona nicht die Möglichkeit bestand, wie sonst üblich ein Buffet mit landestypischen 
Speisen zu arrangieren, bekam jedes Kind – wie die Teilnehmerinnen des Erwachsenen-Weltgebetstags 
auch – eine Tüte mit landestypischem Gebäck (ein Dankeschön an alle Bäckerinnen), Tee, Weingummi 
und einem Porridge-Rezept mit nach Hause. Text und Bilder: Anja Engelbracht, Pfarn. Stephanie Stracke 

Immer sonntags von 10 bis 12 Uhr im  
Ev. Gemeindehaus Usseln 

Besondere Termine: 
12.6. 10:00 – 12:00 Uhr   Spielevormittag 
26.6. 10:15 Uhr                 Treffen an der Kirche  
                                             (Gottesdienst mit Taufen) 
9.7. 10:00—12:00 Uhr     „Wir gehen auf Bibelreise“,  
                                             Pilgerkirche Schwalefeld 
17.7. 10:00 – 11:00 Uhr  kleine Abschlusswanderung  
             vor den Ferien 

Eingeladen sind alle Kinder im Alter von 5 bis 12 Jahren-
Anne, Anja, Sonja und Ilse freuen sich auf Euch! 
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  Grenzbegang in Rattlar am 1. Mai 

Jahr für Jahr Corona bedingt verschoben, doch jetzt hat es geklappt. Am Sonntag, 
den 1. Mai 2022 konnte unser Grenzbegang stattfinden. Zur Einstimmung hielt uns 
unsere kirchspieleigene Prädikantin, Dagmar Kappelhoff, eine sehr schöne und 
passende Andacht über das Zusammenspiel von Mensch und Natur, dessen 

Abhängigkeit in Anlehnung an den 23. Psalm, der Herr ist 
mein Hirte. Im Anschluss ging die Wanderung entlang der 
Grenzen zu Schwalefeld, Usseln, Hemmighausen und Ottlar 
los. An den Grenzsteinen trafen wir auf die jeweilige 
Delegation der Ortschaften. Nach altem Brauch wurden viele 
Männer und Frauen auf den verschiedenen Grenzsteinen 
„gestutzt“, um sich die Grenze gut einzuprägen. 
Einen schönen Abschluss gab es an der Grillstation in der 
Dommelmühle, dort vorsorgte die Rattlarer Feuerwehr die 
durstigen und hungrigen Grenzwanderer. 

Text: Tonja Hochmanski , Bilder: Evi Fehlinger 

Einladung zum Familiengottesdienst im Grünen 

 

Der Ortsbeirat und der Kirchenvorstand Welleringhausen laden zu einem Familiengottesdienst am 

Pfingstmontag, 06.06.2022 um 9.30 Uhr 

auf den Spiel- und Sportplatz beim DGH Welleringhausen herzlich ein. Bei schlechtem Wetter kann ins 

DGH ausgewichen  werden. Unsere Pfarrerin Stephanie Stracke wird diesen Gottesdienst mit uns 

feiern. In Anschluss daran findet wieder das gemeinsame Dorffrühstück statt, zu dem alle 

Welleringhäuser, Freunde und Gäste herzlich eingeladen sind. Wir bitten darum, dass jeder  wieder 

etwas zum gemeinsamen Frühstück beisteuert, damit es  ein reichhaltiges Frühstücksbuffet gibt. Für 

Brötchen und kalte Getränke wird gesorgt, jedoch sollte sich jeder ein Frühstücksgedeck  

(Tasse, Brettchen/Teller, Messer) selbst mitbringen.  

Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit euch. 

Weltgebetstag 

Zukunftsplan Hoffnung, so hieß das Motto des Weltgebetstags am 4. März 

2022. Der Brief des Propheten Jeremia an das Volk Israel im babyloni-

schen Exil hatte durch die politischen Ereignisse in der Ukraine eine be-

sondere Aktualität. Menschen, die ihre Heimat verlassen mussten und de-

nen Gott seine Nähe zusagt, das war die Botschaft, die den Gottesdienstbe-

sucherinnen mit einem Anspiel, Stimmen von Frauen aus England, Wales 

und Nordirland und vielen schönen Liedern näher gebracht wurde.  

Im Diemelsaal feierten wir im Stuhlkreis Gottesdienst. Für jede Besucherin 

gab es ein giveaway mit Erinnerungen an den Abend: englisches und walisisches Gebäck, Teelichter und 

gefaltete Segelboote.  

Besonders bedanken möchten wir uns bei den zahlreichen Helferinnen, die Segelboote gefaltet, Kekse ge-

backen und den Gottesdienst vorbereitet und gestaltet haben. Wenn alle ihre Kräfte und Talente einbrin-
gen, kann Großartiges entstehen! Text und Bilder: Stephanie Stracke, Anja Engelbracht 
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Ukrainisch-deutscher Gottesdienst 

 

Vaterunser heißt „otschenasch“. Dass man 

gleichzeitig deutsch und ukrainisch beten und 

segnen kann, erlebten die zahlreichen 

Besucher*innen des Gottesdienstes am Palmsonntag 

in Usseln. Als Zeichen der Verbundenheit wurde der 

Gottesdienst in deutscher, ukrainischer und 

russischer Sprache gefeiert. Der ukrainische Pfarrer 

Alexej predigte ebenso wie Pfarrerin Stephanie 

Stracke. Der ukrainische Gesang und eine Aktion mit 

aufsteigenden Luftballons berührten die Besucher*innen. Stellvertretend für die 

Sorgen wurden die Luftballons losgelassen und schmückten dann die Kirchendecke. 

Nach dem Gottesdienst, der von Pfarrerin Katrin Schröter, Frank und Andrea Held 

und Anastasia Lemaire mitgestaltet wurde, gab es Getränke, Gebäck und 

Gelegenheit zum Austausch und zum Kennenlernen.  

Am Ostersonntag wurde in Rattlar ebenfalls ein gemeinsamer ukrainisch-deutscher 
Gottesdienst gefeiert.   
Text: Stephanie Stracke  Bilder: Kevin Lemaire 
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Kreuzweg  

Zum zweiten Mal war in Usseln der Kreuzweg für alle Generationen mit Mitmach- und Mitdenk-Stationen 

aufgebaut. In diesem Jahr in der Kilianskirche, weil das Wetter einfach so ungemütlich war. Die Klassen 

der Diemeltalschule, die Kindergarten- und Kindergottesdienstkinder und viele andere haben an den 

Stationen gemalt, gebetet und gebastelt. In den Steinen der Klagemauer waren über 100 Zettel zu finden.  

Das Holzkreuz vor der Kilianskirche hat zum Abschluss der Osternacht neuen Schmuck bekommen. 
Verziert mit Blumen und Zweigen sah es richtig österlich aus.                                                                
Text und Bilder: Stephanie Stracke    
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Familiengottesdienste in Bömighausen 

„Kirche für alle" - unter diesem Motto gestalten Pfr. Schröter und der Kirchenvorstand besondere 
Familiengottesdienste in Bömighausen. 

Ob durch eine Schatzsuche oder die Erfahrung, blind zu sein, erwacht die Predigt mit spielerischen 
Aspekten für Groß und Klein zum Leben. 

Wir laden zu diesen Gottesdiensten herzlich auch Interessierte aus den anderen Gemeinden ein. 

Der nächste Familiengottesdienst findet nach den Sommerferien am Samstag, dem 08.10. um 15 Uhr in 
der Kirche in Bömighausen (Baumschule 4) statt. 

Picknick-Gottesdienst in Rhena 

Jährlich finden in Rhena ein bis zwei Picknickgottesdienste statt. Für Pfingstsonntag (05.06.) haben wir 
wieder einen geplant. Er soll um 10 Uhr beginnen und findet entweder am Tretbecken oder vor der 
Kirche statt; das werden wir rechtzeitig bekannt geben.  

Dabei bringt jeder, der möchte, eine Decke und ein kleines Picknick für sich bzw. seine Familie mit. 
Sollte es von den Regeln her möglich sein, können wir auch Mitgebrachtes teilen. 

Herzliche Einladung zu Gottesdienst und Picknick. 

Frauenkreis Rhena und Seniorenkreis Eimelrod 

Jeweils einmal im Monat mittwochs um 15 Uhr trifft sich der Frauenkreis Rhena im Gemeindesaal im 
ehem. Pfarrhaus. Der Seniorenkreis in Eimelrod trifft sich ebenfalls monatlich am Mittwoch, aber um 
14.30 Uhr. 

Ziel beider Kreise ist es, miteinander ins Gespräch zu kommen über das, was gerade „dran“ ist wie auch 
über Erfahrungen und Erlebnisse aus der Vergangenheit. Sie beginnen mit einer kurzen Andacht, bei der 
auch gesungen wird. Im Anschluss gibt es Kaffee & Kuchen. Geschichten und Gespräche runden das 
Programm ab.  

Wir laden dazu alle Interessierten ein. Ein Mindestalter gibt es ebenso wenig wie ein Höchstalter.  Am 
Frauenkreis Rhena nehmen überwiegend Frauen aus dem ehemaligen Kirchspiel Rhena teil, am 
Seniorenkreis Eimelrod die aus dem ehem. Kirchspiel Eimelrod, aber Frauen / Senioren aus anderen 
Dörfern sind uns herzlich willkommen. 

Kirche Eimelrod 

Aufgrund erheblicher sicherheitsrelevanter Mängel hat der Kirchenvorstand Eimelrod im letzten Herbst 
beschlossen, die Kirche in Eimelrod kurzfristig komplett zu sperren. Derzeit sind wir dabei, einen 
Sanierungsplan für die Kirche zu entwickeln. Schwerpunkt der Maßnahme wird eine komplette 
Erneuerung der elektrischen Installation sein, aber auch Maßnahmen wie die Erhöhung der 
Emporenbrüstungen, die Instandsetzung der Eingangstreppe und kleinere Maßnahmen sind notwendig.  

Um die Kirche dennoch nutzen zu können, ist die elektrische Anlage für den Notbetrieb ertüchtigt 
worden, das heißt: Glocken, Orgel und Beleuchtung funktionieren, Steckdosen und Heizung nicht. Aber 
so können wir Gottesdienste in der Kirche feiern, bis wir dann die große Maßnahme durchführen können. 
An dieser Stelle sagen wir allen Dank, die dafür gearbeitet haben, dass wir die Konfirmationen wieder in 
der Kirche feiern konnten. Texte: Pfarr. Kai Uwe Schröter 
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Tauffest in Bömighausen (10.07.2022) 

Mittlerweile ist es schon eine Tradition geworden, dass wir alle zwei Jahre Ende Juni ein Tauffest für den 
Gesamtverband Upland am Christenbörnchen (zwischen Usseln und Rattlar) feiern, das viel Anklang 
findet. 

Im Corona-Jahr 2020 entstand dann die Idee, auch in diesem Jahr Taufen unter freiem Himmel zu feiern. 
Der See bei Bömighausen bietet sich geradezu dazu an – 
und so haben wir erstmalig dort ein Tauffest für das 
Upland dort gefeiert. Zwar mussten wir auf das geplante 
Picknick verzichten, aber wir konnten gut Bereiche für die 
Tauffamilien abgrenzen und somit coronakonform dieses 
Fest feiern. 

Auch für dieses Jahr laden wir wieder zu einem Tauffest 
am See ein: Am Sonntag, dem 10.07. wollen wir uns um 14 
Uhr zum Gottesdienst treffen. Musikalisch wird er vom 
Posaunenchor Eimelrod gestaltet. 

Hierzu laden wir herzlich ein. Es gibt bisher 3 Familie, die 
ein Taufinteresse haben, es können aber gerne noch mehr 
sein. Von daher möchten wir Sie ermutigen, an diesem schönen Ort Ihr Kind (oder sich selbst) taufen zu 
lassen. Informationen dazu erhalten Sie in den Pfarrämtern des Uplands. 

Wenn das Wetter es zulässt, bietet die Wiese am See auch eine gute Möglichkeit, eine Decke, Kaffee und 
Kuchen mitzubringen und bei einem Picknick dort zu verweilen. 

Text und Bild: Pfarr. Kai Uwe Schröter 

Anmerkung: Das Bild entstand beim Tauffest 2020.  

Das Flatterband war nötig, um coronakonform Bereiche für 

die Familien und die Gemeinde zu markieren  

Schweinsbühler Kindergottesdienstkinder entdecken den Kreuzweg 

Am 14.04.2022 haben die Kigo-Kids den Kreuzweg im DGH mit 
vielen Sinnen nacherlebt. Gestartet wurde mit dem Abendmahl, dass 
gemeinsam an einer gedeckten Tafel mit 13 Plätzen eingenommen 
wurde. Im Anschluss ging es noch 7 Stationen weiter, in der die 
Kinder den Kreuzweg mit vielen Mitmachaktionen hautnah erlebt 
haben. Dort konnten sie z. B. einen Hahn basteln, ihre Hände mit 
Wasser in Unschuld waschen, wie es damals Pilatus machte, den 
Dornenkranz und den Spott den Jesus ertragen musste nachfühlen 
und mit Ästen ein Holzkreuz mit einem Seil selber binden. 

Zum Erstaunen der Kinder enstand dann 
mit einem Schnitt aus einem DIN A 4 Blatt ein „Kreuz aus einem Schnitt“ 
und zum Abschluss wurde im Zeichen der Auferstehung ein Blumenkreuz bei 
der Kirche bepflanzt. Dabei haben die Kinder und das Kigo Team mit 
Cornelia Hildebrand und Iris Schäfer Blumenzwiebeln gesetzt.  

Dieser Kreuzweg war für alle Interessierten an 2 Tagen im DGH begehbar 
und jeder hatte zum Schluss die Möglichkeit, mit ein paar Blumensamen das 
Blumenkreuz bei der Kirche zu vervollständigen, sodass im Sommer das 
Kreuz in neuer Blütenpracht erstrahlen kann.  

(von Iris Schäfer und Cornelia Hildebrand, KiGo Schweinsbühl) 

Nachtrag: Am 26.06. findet um 9.30 Uhr eine Andacht zum Dorffrühstück in Eimelrod  

(im Dorfpark oder bei schlechtem Wetter auf dem Sportplatz) statt. 



Termine und Veranstaltungen 
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Termine und Veranstaltungen 
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Bitte Ankündigungen in der Tagespresse beachten 
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Geschichte zum Kirchspiel Eimelrod 

Zur Zeit Karls des Großen dürfte das Christentum seinem Weg von Paderborn aus in unsere Gegend genommen 
haben. Darauf deutet auch der Name des heiligen Kilian als Schutzpatron von Usseln hin, der von Würzburg aus 
dem Bistum Paderborn verbunden war. 

Für Eimelrod wird schon am 2. Mai 1323 ein Pfarrer nachgewiesen: „Johannes Plebanus in Emegerode“ erscheint 
als Zeuge in einer Urkunde des Klosters Schaaken. 1449/1459 ist dann die Rede von einem Kirchspiel Eimelrod, 
das aus den Dörfern Eimelrod, Hemmighausen und Deisfeld besteht. Mit der Reformation wendet sich das Kirchspiel 
dem lutherischen Bekenntnis zu. 

Über das Kirchspiel steht in einem Salbuch der Herrschaft Itter im Jahr 1625 zu lesen: 

„Das Kirchspiel Eimelrod hatt 3 dorffe: Emelrod, Hemmighausen, Deissfeldt. Ist ein besonderer 
örtgen land zur Herrschft Itter gehörig und ligtt in der Graffschaft Waldeck im amptt Isenbergk„ 

Ausgegrenzt oder eingeengt? - Leben in der Enklave 

Das Kirchspiel war Jahrhunderte vom Ausland umgeben. In den Landkarten war die Enklave von einer dicken 
blauen Linie umgeben. Es wurde als das „Blaue Ländchen“ bezeichnet. 

Leicht haben es die Eimelroder, Hemmighäuser und Deisfelder nicht in ihrem „bloaen Längeken“, hinter dessen 
Entstehung eine Weinlage oder Spielschulden vermutet werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Durch die Abtretung an den Landgrafen Ludwig werden die Einwohner im Jahr 1590 mit der Herrschaft Itter zu 
„Muss-Hessen“ - freiwillig gingen sie nicht 

 

Zur Verwaltung und vor Gericht wird man nach Vöhl und Gießen zitiert. Schulische und kirchliche Angelegenheiten 
werden ebenfalls im Süden geregelt. 

 

Eimelrod, Hemmighausen und Deisfeld gehörten also Jahrhunderte nicht zu Waldeck. Sie sind erst mit Anschluß 
Waldecks an Preußen am 1. April 1929 politisch zum damaligen Kreis des Eisenberges mit der Kreisstadt Korbach 
gekommen. 

 

Text: Jürgen Wilke 

Fotos: Marianne Krumbacher 

Wir stellen uns vor — Kirchspiel Rhena Eimelrod 
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Konfirmationen im Gesamtverband 

Konfirmation Willingen 

Konfirmation Usseln 

Konfirmation Eimelrod 

Konfirmation  Neerdar 

Konfirmation  Rhena 
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Auf meiner Bank ist noch Platz:  
Termine im Sommer 2022 

Fr. 10. Juni 16.00 Uhr Neuer Friedhof, Willingen 

Mi 15. Juni 16.00 Uhr Haus am Kurpark 

13. Juli  16.00 Uhr Haus am Kurpark 

11. August 16.00 Uhr Haus am Kurpark 

Fr. 02.09. 16.00 Uhr Neuer Friedhof, Willingen 

 
Seelsorgeangebot „walk and talk“ oder „gehen 

und sehen“       

            
„Und es geschah, als sie so redeten und sich mit-
einander besprachen, da nahte sich Jesus selbst und 
ging mit ihnen.“ (Lukasevangelium 24,15) Schon die 

Emmaus-Jünger haben festgestellt: Beim Laufen redet 
es sich besonders gut. Haben Sie das auch schon    
erlebt? Manchmal löst sich etwas in uns, wenn wir es 

uns nicht nur von der Seele reden, sondern auch    
laufen. Ich lade Sie ein zu einem Spaziergang, bei dem 
wir miteinander reden können. Über das, was bei Ihnen 
oder bei Dir gerade dran ist. An der frischen Luft und 

mit dem nötigen Abstand. 

Melden Sie sich gerne im Pfarramt und wir verein-baren 

einen Termin. Reden tut gut, und Bewegung  sowieso. 
Tel.: 05632/5154 (bitte auf den Anrufbeantworter 
sprechen, wenn ich nicht direkt            erreichbar bin!) 

oder Mail:         

    stephanie.stracke@ekkw.de 
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Pilgerwochenende mit Qigong am 25. und 26. Juni 
 

Auf dem Upländer Besinnungsweg "Lebensspuren" wird am 25. und 26. Juni ein 
Pilgerwochenende angeboten. Teilnehmende können den Weg in Begleitung von 
Urlauberseelsorgerin Pfarrerin Katrin Schröter und Pfarrerin und Übungsleiterin 
Sigrid Engewald in einer Gruppe gehen. Bei dieser Wanderung werden sowohl 
geistliche Impulse als auch Qigong - Übungen im Mittelpunkt stehen. Qigong ist 
die Arbeit an der eigenen Lebensenergie. 

Die Übungen des Qigong vereinen Körper-, Atem- und Meditationsübungen in 
sich. Sie fördern die Gesundheit und kräftigen den Organismus. Das Immunsys-
tem wird angeregt. Zugleich ist es eine wirksame Methode zu intensiver Entspan-
nung und Stressabbau, die einen Weg zu mehr Gelassenheit zeigt. 

Das Wochenende beginnt am Samstag morgen mit einer Einführung und dem 
Kennenlernen der Gruppe in der Lichterkirche Rattlar und endet am Sonntag Mit-
tag in der Pilgerkirche. Die Teilnehmerzahl ist auf 10 Personen begrenzt. 

 

Die Teilnahme kostet 50,- Euro inkl. Begleitung und Materialien. Informationen 
und Anmeldung bei Pfrin Katrin Schröter, Tel. 05632/6880,  

Email: pfarramt.willingen-2@ekkw.de   

Websites der Kirchengemeinden: 

www.kirche-willingen.de      www.kirche-rhena-eimelrod.de 

www.kirchengemeinde-usseln.de 
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KiWi 2022 
 

Vom 1. bis 12. August findet in diesem Jahr das Kinderferienprogramm KiWi statt, montags bis freitags 
von 8.30 Uhr bis 14 Uhr. Kinder im Alter von 7 (nach der 1. Klasse) bis 12 Jahre können jeweils für 
eine Woche angemeldet werden.  

Die Themen sind: 

1. Woche: 01. bis 05. August – Umweltdetektive unterwegs 

Die Kinder erforschen die Natur in Willingen und im Naturpark Diemelsee, erkunden den Lebensraum 
von Tieren und lernen die Möglichkeiten alternativer Energien kennen. 

2. Woche: 08. bis 12. August - „Discovery- week“ – entdecke verborgene Talente 

In täglichen Workshops kann jeder und jede sich auf Entdeckungsreise begeben und erleben, welche 
Talente in ihm oder ihr schlummern – handwerklich, sportlich, kreativ. 

Am Freitag jeder Woche unternehmen wir einen Ausflug. 

Anfragen für einzelne noch freie Plätze bitte an: pfarramt.willingen-2@ekkw.de (Pfrin. Schröter) 

Termine: Bibelteilen  

(jeweils um 18.30 Uhr -  

Kath. Pfarrheim St. Augustinus) 

Do 09. Juni – 1. Mose 4   

(Kain und Abel) 

Do 07. Juli – 1. Mose 6-9  

(Flutgeschichte in Auszügen) 

Do 11. August – 1. Mose 11  

(Turmbau zu Babel) 

Do 15. September – 1. Mose 22  

(Opferung Isaaks) 

Vorstellung  der Verwaltungsassistentin im Kirchenbüro Usseln 

 
Ich bin Nadja Küttner, habe dieses Jahr meinen 45. Geburtstag und lebe mit 
meiner Familie in Korbach. Aufgewachsen bin ich in  
Vellmar-Frommershausen und war in den letzten 26 Jahren in einem 
landwirtschaftlich geprägten Wirtschaftsunternehmen in Kassel angestellt. 
Seit dem 01. Oktober 2021 ist es meine neue Aufgabe, als 
Verwaltungsassistentin die Pfarrerinnen und Pfarrer aus dem Bereich 
Diemelsee, Twistetal und Upland in allen Verwaltungsarbeiten zu 
unterstützen, damit diese sich wieder mehr ihren theologischen Aufgaben 
widmen können und mehr Zeit für die Kirchengemeinden haben. Schon von 
Kind an, damals noch von meiner Uroma, wurde ich in meinem 
evangelischen Glauben gefestigt. Eigentlich immer, aber gerade in der 
heutigen Zeit empfinde ich es als tröstend, hierdurch einen Ort der 
Zuversicht und Ruhe zu haben. 
Ich freue mich auf ein Kennenlernen. Meine Bürozeiten im Pfarramt in Usseln sind von Montag bis 
Donnerstag von 08:00 bis 14:00 Uhr und Freitag von 08:00 bis 13:00 Uhr, sie erreichen mich unter 

05632/927478 oder per E-Mail kirchenbuero.dtu@ekkw.de.  

Kinderkirche  

Ev. Kirche Willingen: 
11. Juni 10.00 -11.15 Uhr 

25. Juni  10.00 -11.15 Uhr  

09. Juli   10.00 Uhr Kinderkirche 

in der Bibelausstellung in  

Schwalefeld 

mailto:pfarramt.willingen-2@ekkw.de
mailto:kirchenbuero.dtu@ekkw.de
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KIRCH-TOUR am 12. Juni – Mit dem Rad um die Kirchtürme 
 

Den Kirchenkreis und dessen Gemeinden auf dem Fahrrad 
erkunden – dazu haben alle passionierten Zweirad-Fans 
am 12. Juni von 10 bis 17 Uhr die Möglichkeit. An diesem 
Tag lädt der Kirchenkreis Twiste-Eisenberg zur KIRCH-
TOUR ein und bietet verschiedene Strecken rund um die 
Kirchtürme.  
 
Es gibt ein abwechslungsreiches Programm, mit 
vielfältigen Verpflegungsstationen und offenen Türen in 
den Gotteshäusern.  

Die Rund-Touren sind von ganz unterschiedlicher Länge 
und bestens geeignet für alle Altersgruppen, für 
ambitionierte Fahrerinnen und Fahrer, aber ebenso für den 
eher gemütlichen Sonntagsausflügler.  
 
Sämtliche Strecken sind per Komoot-Links auf der 
Webseite des Kirchenkreises www.twiste-eisenberg.de abrufbar. Dort hinterlegt sind alle 
Verpflegungsstationen, die geöffneten Kirchen und die einzelnen Programmpunkte. Bei der 
Kirch-Tour mit von der Partie wird auch der neue Propst des Sprengels Marburg, Dr. Volker 
Mantey, sein. Er gestaltet um 10 Uhr den Gottesdienst in Goddelsheim, bevor er selbst auf 
das Rad steigt, um den Kirchenkreis zu erkunden.  

„Wir wollen dazu ermuntern, den Blick über den eigenen Kirchturm hinaus zu wagen und 
vielleicht einfach mal die Nachbargemeinde kennenzulernen.“ freut sich auch Dekanin Eva 
Brinke-Kriebel auf diesen Tag. „Für uns alle eine gute Gelegenheit, die Schönheit und Vielfalt 
unseres Kirchenkreises Twiste-Eisenberg zu erkunden.“ 

 

Aktivitäten im Upland: 

Zwei Touren (Tour 1: Willingen-Schwalefeld-Rattlar-Usseln-Hemmighausen-
Schweinsbühl-Rhena-Bömighausen-Willingen, 47 km, ca. 680 Höhenmeter; 

Tour 2: Wilingen-Stryck-Usseln-Bömighausen-Rhena-Schweinsbühl-Deisfeld-
Hemmighausen-Rattlar-Schwalefeld-Willingen, 50 km, ca. 950 Höhenmeter) 

 

Hemmighausen: Reparaturwerkstatt an der Kirche 

Schweinsbühl: 13:00 – 15:00 Uhr Kaffeetrinken/Waffeln, Kirchenführungen 

Rhena: „Radlerstand“ – Verpflegung und Getränke 

Bömighausen: offene Kirche 

Willingen: 9:00 – 17:00 Uhr kurze digitale Kirchenführung, Getränkestand,       
    musikalische Häppchen to go (Orgel, Klavier, Gesang, Texte, Percussion) 

Rattlar: 12:00 – 17:00 Uhr Kaffee, Kuchen, kühle Getränke und offene Lichterkirche 

Usseln: 11:30 – 15:30 Uhr Getränke und Kirchturmbesteigungen 

Schwalefeld: offene Pilgerkirche mit Sportsnacks für Leib und Seele und Getränken,  
       17:00 Uhr Benefizkonzert Soli Deo Gloria 

http://www.twiste-eisenberg.de
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Hilfe für Geflüchtete aus der Ukraine 

Stand Anfang Mai leben etwa 360 geflüchtete Menschen aus der Ukraine bei uns im Upland. Sehr viele 
von ihnen haben über den Landkreis vermittelt Unterkunft in den beiden christlichen Gästehäusern in 
Usseln und Willingen gefunden. Aber etwa 100 wurden auch privat in Wohnungen oder auch direkt bei 
Familien aufgenommen.  

Ein großer Kreis von Ehrenamtlichen hat sich im Upland gefunden, die diese Menschen unter uns 
willkommen heißen und versuchen, für die vielen Fragen und Probleme des Alltags eine Lösung zu finden. 
Kleidung wurde in der Kleiderkammer in der Schützenhalle in Schwalefeld angeboten, Lebensmittel 
wurden gespendet und in Usseln ausgegeben, Dolmetscherdienste von russischsprachigen 
MitbürgerInnen waren „Gold wert“, Passfotos, Hilfe bei der Wohnungssuche, erster Deutschunterricht, 
Autofahrten zum Arzt, zu Behörden, Fahrräder verschenken oder Spielzeug, erste Kinderbetreuung zum 
Kennenlernen in den KiTas, Schulunterricht, Hilfe bei der Renovierung von Wohnungen, viele Spenden für 
die erste Ausstattung, … und so viel mehr.  

Die Kleiderkammer wird in kleinerer Form in das katholische Pfarrheim in Willingen umziehen (so der 
Stand bei Redaktionsschluss). Die Lebensmittelausgabe hat ihren Ort vorerst in der Sakristei der 
katholischen Kirche Usseln. Damit wir gut gemeinsam hier im Upland leben können, ist es sehr hilfreich, 
dass sich Menschen finden, die auch nach dem Start noch bereit sind, hilfreiche Hände zu reichen und 
Gemeinschaft zu schenken. 

 

Für manches benötigt man aber auch finanzielle Mittel, darum haben wir als Evangelischer 
Gesamtverband Upland ein Spendenkonto eingerichtet. 

 

 

 

 

Ihre Spenden sind sehr willkommen auf: 

 

Empfänger: Kirchenkreisamt Waldeck-Frankenberg 

Bank  Evangelische Bank eG Kassel 

IBAN  DE31 5206 0410 0001 1001 06 

BIC    GENODEF1EK1 

 

Verwendungszweck „Spende Ukrainehilfe Upland“ 
 

Wenn eine Spendenquittung gewünscht wird, bitte Name und Anschrift bei der Überweisung angeben. 

 

Wenn mehr Spenden eingehen, als gebraucht werden, leiten wir sie vollständig an das Aktionsbündnis 
Katastrophenhilfe, Stichwort ZDF Nothilfe Ukraine weiter. 

Im Aktionsbündnis Katastrophenhilfe haben sich Caritas International, Deutsches Rotes Kreuz, UNICEF und 
Diakonie Katastrophenhilfe zusammengeschlossen. 

 

Wer sich über die aktuelle Arbeit informieren möchte und/ oder seine Hilfe anbieten möchte, kann sich 
bei Pfrin. Schröter melden und bekommt zum Beispiel einen Link zu einer Whats-App-Gruppe, in der 
Hilferufe, Angebote und Infos ausgetauscht werden. 
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 Information zu Beerdigungen 

 Menschen entscheiden sich für eine Konfession, sei es evangelisch oder katholisch, oder 

auch dagegen, weiterhin Mitglied einer Kirche zu sein. Bei Beerdigungen nehmen wir diese 

Entscheidungen ernst. Das bedeutet, dass evangelische Gemeindemitglieder evangelisch 

beerdigt werden und katholische Menschen katholisch. Es bedeutet auch, dass wir es ernst 

nehmen, wenn Menschen aus der Kirche ausgetreten sind und sich damit auch gegen eine 

kirchliche Bestattung entscheiden. Wenn Sie mit uns über dieses Thema oder Ihre persönli-

che Situation sprechen möchten, wenden Sie sich gerne an Ihre/n Pfarrer*in! 

Monatsspruch August: 

Jubeln sollen die Bäume des Waldes  vor dem 

HERRN, denn er kommt, um die Erde zu richten.   
 1. Chronik 16,33 

Impressum: Gemeindebrief des evangelischen Gesamtverband Upland mit dem  Kirchspiel  

Willingen und Schwalefeld, Kirchspiel Usseln, Rattlar und  Welleringhausen,                            

dem Kirchspiel  Rhena und Eimelrod. Erscheint viermal jährlich. 

Redaktionsteam:  Stephanie Stracke, Tonja Hochmanski, Evemarie Fehlinger, Silke Pohl-

mann,   Anja Engelbracht, Marianne Krummbacher, Florian Franke 

Druck: Gemeindebriefdruckerei Groß-Oesingen 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 10.08.2022 



 

 

„Was lange währt, fährt endlich gut.“  
Unter diesem Motto konnten wir am 30.4. endlich die Sponsoren 

unseres neuen Bullis  zur Einweihung einladen. 
Damit die Evangelische Jugend weiterhin gut und sicher 
unterwegs ist, war die Anschaffung eines neuen Fahrzeugs 
notwendig geworden. 
Ein großer Dank gilt den Mitgliedern der Kirchenvorstände für 
ihre Unterstützung. Sie haben werbende Gespräche mit Firmen 
und Spendern geführt. 
Und das alles in Zeiten, in denen mancher Betrieb 
pandemiebedingt unsicher aufgestellt war. 
Wir danken allen Sponsoren, die auf dem Bus für sich werben und mit ihrer finanziellen Unterstützung 
die Anschaffung möglich gemacht haben. 
Dankbar sind wir auch für alle weiteren Spender*innen. 
Danke an alle Firmen und Vereine, die uns unterstützten. 
Danke auch an alle, die ihre Trauung, Taufe oder Geburtstagsfeier zum Anlass genommen haben, das 
Projekt Bulli voranzutreiben. 
Danke an Uli Faß-Gerold, der die Koordination des Projekts übernommen hat. 
  
Jetzt hoffen wir auf einige unbeschwerte Jahre, in denen der Bus mit seinem Insassen viel Schönes und 
Interessantes erleben kann.  

Wenn Sie die Evangelische Jugend, den Druck des Gemeindebriefs oder andere Projekte im 
Gesamtverband Upland unterstützen möchten, freuen wir uns über eine Spende auf unser 
Konto Evangelische Bank eG Kassel     
IBAN: DE31 5206 0410 0001 1001 06    BIC: GENODEF1EK1 
Bitte geben Sie dabei unbedingt als Verwendungszweck „Gesamtverband Upland“ und das jeweilige 
Projekt an! Und bitte vermerken Sie auch, wenn Sie eine Spendenquittung haben möchten. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 


